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Nun dank ich ihnen, liebe Frau Nachbarin, daß

Sie mir durch ihr werthes Sendschreiben Anlaß ge-

geben, einige vielleicht nicht unwichtige Bemerkungen

zu machen. Ich wünsche Ihnen gut 'S Wetter zu ihre!
Wasche; grüßen Sie mir ihren friedfertigen Mann,
und sagen Sie ihm, er soll Ihnen in Zukunft eine

bessere Feder schneiden.

Ein Mittel zum Feuerlöschcn.

Wenn die Feucrsbrunst ss weit um sich greift, daß
die Handsptikcn nicht weiter Mit Vortheil gebrauchet
tverden können, so werfe man gläserne oder aus
Leimen so groß als Kanonenkugeln gcdrehcte Kugeln ins
Feuer, wo die Gluth am stärksten ist. Die werden
Mit fei» gestoßenem Alaun angefüllet, und in deren '
Mitte ein Schuß Pulver gethan, das sich vermittelst
eines Schwefclfadcns entzündet, der zu der Mündung,
die mit Harz oder Pech vermacht seyn muß, herausgeht.
Wenn die Umstände cS verstatten, so können größere
Behältnisse, die auf solche Art eingerichtet sind, mit
dem glücklichsten Erfolg gebraucht werden. Das Feuer
tvird auf diese Weise mcllt nur schleimig gcdampfet,
sondern auch an den Orten, wo es auf vorbcichricbene
Weise gelöschct worden nicht so leicht wieder zünden.
Wenn man noch überdies stark angefeuchteten Sand
"i die Gluth wirft, so soll dieses die Wirkung dts
Alnunpulvcrs beschleunigen.

Etwas über die Hühneraugen oder Leichdorn.

Zur gründlichen Heilung bediene man sch folgenden
ktittelö: Man nimmt em Stückchen Leder, schneidet

m der Mitte em Loch, dos gcnau die Größe und UM"
m»g yes HnhiieraugeS hat, und legt es dergestalt



dm Fuß, daß das Hühneoanqe in der Sesnnng dc»

LcderS lieat, und also von dem Strumpf und Schuh
nicht berührt und gedruckt wird/ dadurch wird der
Druck entfernt, und nach etlichen Wochen wird daS

Hscherauge qcinciniglich ohne den Gebrauch anderer
Mittel verschwinden. Ist daS Hühnerauge an der Fuß«
sohle, so darf man nur ein Loch in eine Filzsohle an
der Stelle wo das Hülmcrauqc befindlich ist, schnei«
den, und solche in den,Schuh legen. Dabey muß
man weite, weiche und mit niedrige» Absätze» versehene
Schuh tragen.

Nachrichten.

In allhiesigem VerichtShaus sind zu habe»:
Bz.

Portrait von Lucm« pgrro Larwlemv, 8îeve! Scc.

Aller Gattung geistliche Bilder von verschiedener

Große, schwarze, illuminirte, gefärbte, einzeln
und beym Hundert.

Schöne Visitenkarten von verschiedener Zeichnung»
schwarze, rothe, blaue w.

Kleine und große Landschaften.

Canon Tafeln in die Kirchen.
PcrlenwcißeS, keines Kanzlcypapier B. 4

Tomas von Kempen neuste Auflage « ia
Leß° und Gebethbuch auS den Psalmen der Schrift

von Ecka-tSbaußen - - - ,i
ttuterricht tür die Hebammen, 179^. - «

Helvericn in scuicn verschiedenen ökonomischen

poimschen und kirchlichen Beziehungen, tabellarisch

dargestellt von Bcrnet - - as

Auflösung der letzten Charade. Luona l?arre.

Charade.
Mein Erstes leuchtet mein Zweytes ist jeder, der

Mich mchc rrraey inen» Ganzes trägt mein Erstes.
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